Regelungen der BbS-VO zur Abschlussprüfung in der einjährigen Berufsfachschule Hauswirtschaft und Pflege mit dem Schwerpunkt Hauswirtschaft (Stand 10.06. 2009)
	
	Bemerkungen

	Vierter Abschnitt: Abschlussprüfung

§ 8 Termin der Abschlussprüfung

Die Abschlussprüfung findet am Ende des Bildungsganges statt.

	

	§ 9 Teilnahme an der Abschlussprüfung
An der Abschlussprüfung nehmen alle Schülerinnen und Schüler der Abschlussklasse teil. 

	

	§ 15 Versäumnis
(1)Nimmt ein Prüfling ohne Genehmigung des vorsitzenden Mitglieds des Prüfungsausschusses an Prüfungsteilen nicht teil,so sind diese Teile mit der Note „ungenügend “ zu bewerten.

(2)1 Die Genehmigung darf nur erteilt werden,wenn der Prüfling aus Gründen,die er nicht zu vertreten hat,verhindert ist.2 Die Gründe sind unverzüglich nachzuweisen.3 Wird das Versäumnis genehmigt, so entscheidet der Prüfungsausschuss über die Fortsetzung der Prüfung.

	

	§ 16 Täuschungsversuch
(1)1 Versucht ein Prüfling,das Ergebnis der Prüfung durch Täuschung zu beeinflussen oder anderen Prüflingen unerlaubte Hilfen zu geben,so nimmt er zunächst weiter an der Prüfung teil.2 Über die Folgen der Verfehlung entscheidet der Prüfungsausschuss.3 In der Regel ist der betroffene Prüfungsteil mit der Note „ungenügend “ zu bewerten..4 In leichten Fällen kann dem Prüfling die Wiederholung des Prüfungsteil aufgegeben oder Nachsicht gewährt werden.


(2)Stellt sich nach Aushändigung des Abschlusszeugnisses heraus,dass ein Prüfling das Ergebnis seiner Prüfung durch Täuschung beeinflusst hat,so kann die Schule den Abschluss

innerhalb eines Jahres seit der Aushändigung des Abschlusszeugnisses aberkennen und das Abschlusszeugnis zurückfordern,wenn wegen der Täuschung die Voraussetzungen für den Erwerb des Abschlusses nicht erfüllt sind.


	

	Fünfter Abschnitt: Leistungsbewertung und Abschlüsse

§ 22 Leistungsbewertung, Zeugnis
(1)1 Die Leistungen der Schülerinnen und Schüler in den Lernbereichen und den diesen zugeordneten Fächern, Lerngebieten, Lernfeldern und Qualifizierungsbausteinen sind mit den folgenden Noten zu bewerten:

sehr gut 
(1) 
wenn die Leistung den Anforderungen in 
                                besonderem Maße entspricht,
gut 

(2)
wenn die Leistung den Anforderungen voll
                                entspricht, 
befriedigend
(3) 
wenn die Leistung im Allgemeinen den 
                                Anforderungen entspricht, 
ausreichend
(4) 
wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, 
                                aber im Ganzen den   
     


Anforderungen noch entspricht,
mangelhaft
(5)
wenn die Leistung den Anforderungen nicht
                                entspricht, jedoch erkennen lässt, dass die 
                                notwendigen Grundkenntnisse vorhanden 
                                sind und die Mängel in absehbarer Zeit 
                                behoben werden können, 
ungenügend
(6)
wenn die Leistung den Anforderungen nicht 
                                entspricht und selbst die Grundkenntnisse 
                                so lückenhaft sind, dass die Mängel in 
                                absehbarer Zeit nicht behoben werden 
                                können.

2 Zwischennoten sind auf Zeugnissen nicht zulässig.

	

	(2) Der Festsetzung der Noten zum Ende eines Schuljahres sind die im gesamten Schuljahr erbrachten Leistungen unter Berücksichtigung der Leistungsentwicklung zugrunde zu legen.

	

	(3)1 Die Note für die Leistung in einem Lernbereich ist aus den in den zugeordneten Fächern, Lernfeldern, Lerngebieten und Qualifizierungsbausteinen erbrachten Leistungen unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Zeitanteile und der Bedeutung der vermittelten Kompetenzen für den Bildungsgang zu ermitteln.2 Werden im Rahmen einer Abschluss- oder

Zusatzprüfung fächer-, lernfeld- oder lerngebietübergreifende Prüfungsleistungen erbracht,so fließen diese in die Note für den Lernbereich ein.3 Prüfungsleistungen,die in einem be-

stimmten Fach, Lernfeld, Lerngebiet und Qualifizierungsbaustein erbracht werden,fließen in die Note für das jeweilige Fach, Lernfeld,Lerngebiet oder den Qualifizierungsbaustein ein.


	

	(7) 1In Zeugnissen, in denen der Erwerb des schulischen Teils der Fachhochschulreife oder der Erwerb der Fachhochschulreife, der fachgebundenen Hochschulreife oder der allgemeinen Hochschulreife bescheinigt wird, und im Berufsschulabschlusszeugnis ist eine Durchschnittsnote als arithmetisches Mittel aller im Abschlusszeugnis ausgewiesenen Einzelnoten anzugeben. 2 Die aus den jeweiligen Einzelnoten gebildeten Lernbereichsnoten bleiben dabei unberücksichtigt. 3 Die Durchschnittsnote wird auf eine Stelle nach dem Komma bestimmt; es wird nicht gerundet. (...)

	

	Anlage 3 zu § 33: Ergänzende und abweichende Vorschriften für die Berufsfachschule

§ 3 Abschlussprüfung in der einjährigen Berufsfachschule
(1)Die schriftliche Prüfung besteht in der einjährigen Berufsfachschule aus einer Klausurarbeit mit einer Bearbeitungszeit von 90 Minuten;die Themenstellung ist dem berufsbezogenen Lernbereich — Theorie zu entnehmen.



	

	(2)Die praktische Prüfung in der einjährigen Berufsfachschule besteht aus einer praktischen Aufgabe aus dem berufsbezogenen Lernbereich — Praxis.

	

	(3)Die Inhalte der schriftlichen und praktischen Prüfung orientieren sich an den Kompetenzen,die im ersten Ausbildungsjahr der Ausbildungsberufe, die der Fachrichtung und dem Schwerpunkt zugeordnet sind, zu erwerben sind.

	

	(4)Die §§ 7,,10 bis 14 und 18 bis 21 des Ersten Teils finden keine Anwendung. 

	D. h. kein Prüfungsauschuss, keine Vorlage von Aufgaben-vorschlägen bei der Schul-leitung, keine mündliche Prüfung, keine kombinierte Prüfung, keine Projektarbeit, keine Prüfungniederschriften, keine Möglichkeit für Nicht-schülerInnen, an der Prüfung teilzunehmen

	(5)1 Die Lehrkräfte,die die Schülerin oder den Schüler in dem jeweiligen Unterricht planmäßig unterrichtet haben, wählen die Prüfungsaufgabe aus und bewerten die Leistung.

2 Über die Benotung der Leistungen in den Lernbereichen entscheiden abweichend von § 23 Abs.4 Satz 2 des Ersten Teils die Lehrkräfte, die den Unterricht in dem jeweiligen Lernbe-

reich planmäßig erteilt haben.

	

	EB-BbS (Stand 10. Juni 2009)

Zweiter Abschnitt: Zeugnisse und Noten

2. Inhalt der Zeugnisse
2.2 Zeugnisse berufsbildender Schulen können Erläuterungen zu der Leistungsbewertung enthalten. 






	


